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Von Harald Wittig

Sowohl in der HiFi- als auch in der Pro-
Audio Szene genießen die Produkte 

von Audio-Technica einen anhaltend gu-
ten Ruf. In den Gründerjahren nach 1962 
machte das Unternehmen mit Sitz in Ja-
pans Hauptstadt Tokio dank seiner Ton-
abnehmer-Systeme für Plattenspieler 
weltweit sehr schnell Furore. Bis etwa 
1978 war der Name Audio-Technica – zu-
mindest außerhalb Japans – fest verbun-
den mit diesen berühmten Tonabneh-
mersystemen, dicht gefolgt von den 
ebenfalls hochgeschätzten Kopfhörern. 
Dabei  fertigte das Unternehmen schon 
früh OEM-Produkte für andere Herstel-
ler, namentlich Testgeräte für Messge-
rätehersteller. Diese Erfahrungen mün-

Nippon-
Stäbchen

deten Ende der 1970er Jahre in eine ei-
gene Mikrofonlinie, der AT800-Serie, mit 
der die Japaner die Messlatte in puncto 
Preis-Leistungs-Verhältnis für die Mitbe-
werber im Mikrofonbau weit nach oben 
setzten. AT-800-Mikrofone der ersten 
Generation sind noch heute  im Einsatz 
– sowohl bei Amateuren als auch bei 
Profi s –, inzwischen gibt es sogar ausge-
wiesene Audio-Technica-Sammler, die 
sich das ihnen eigene Affektionsinteres-
se einiges kosten lassen.  Spätestens mit 
der Vorstellung des AT4033, dem ersten 
Kondensatormikrofon der professionel-
len 40er-Top-Baureihe, gehört Audio-
Technica zu den führenden Mikrofon-
Herstellern: Die Schallwandler aus Japan 
fi nden sich in Home-, Projekt- und Profi -
studios, bestechen nach wie vor durch 

ihr unschlagbares Preis-Leistungsver-
hältnis und exzellente Langzeitstabilität. 
Letzteres hat der Hersteller mit der 2007 
eingeführten „lebenslangen Garantie“ 
unterstrichen und auch Professional au-
dio Musik & Equipment konnte sich in 
Ausgabe 3/2008 davon überzeugen, dass 
das hohe Vertrauen in die Produkte ab-
solut gerechtfertigt ist: Wir testeten 
nämlich ein fabrikneues AT4050 Groß-
membran-Mikrofon und verglichen es 
mit einem zehn Jahre alten AT4050/CM5. 
Das damalige Testfazit: Das neue Mikro-
fon hatte insgesamt vergleichbar gute 
Klangeigenschaften wie sein älteres Ge-
schwister, das sein Eigentümer, der Ton-
techniker Michael Kusterer-Trenkle, zum 
harten Kern seiner umfangreichen Mik-
rofon-Kollektion zählt.

Auch bei allen anderen Tests – in-
soweit sei auf die Ausgaben 11/2006 
(AT 4050), 12/2006 (AT4041), 4/2007 
(Schlagzeug-Mikrofonset MBDK7) und 
11/2007 (Elektret-Stereomikrofon AT825) 
verwiesen – überzeugten die Japaner im 
typischen mattschwarzen Gewand. 

Audio-
Technica hat seine 
Profi-Mikrofonlinie, 
die beliebte 40er-Serie, 
um zwei neue Modelle 
erweitert, die wieder einmal mit 
der sprichwörtlichen Qualität von Japans 
Mikrofon hersteller Nummer Eins überzeugen.
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� Sehr gutes Impulsverhalten und 
gute Aufl ösung (AT4021 und AT4022)

� Sehr pegelfest (AT4021 und AT4022)
� AT4022: Weitgehend neutral  
� AT4021: Tendenziell silbriges Timbre, 

sehr gering ausgeprägter Nah-
besprechungseffekt

� Sehr gute Verarbeitung und praxisgerechte 
Ausstattung

� Hervorragendes Preis-Leistungsverhältnis

–

  Summary

AT4021 und AT4022 von Audio-Technica 
bereichern die professionelle 40er-Serie um 
zwei sehr gute Kleinmembran-Mikrofone, die 
sehr viel guten Klang für wenig Geld bieten.

Musik&Equipment

Audio-Technica

AT4021 und AT4022
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 Deswegen waren wir gespannt, was die 
auf der diesjährigen Winter-NAMM prä-
sentierten vier neuen Audio-Technica-
Mikrofone zu bieten haben. Kurzfristig 
lieferbar waren unsere beiden heutigen 
Testkandidaten, AT4021 beziehungswei-
se AT4022. Die beiden anderen Neuzu-
gänge, die Großmembranmikrofone  
AT2035 und AT2050 werden wir in einer 
der nächsten Ausgaben testen. 

AT4021 und AT4022 sind unverkenn-
bar Kleinmembran-Mikrofone, auf die 
der Hersteller  selbstverständlich die 
 lebenslange Garantie gewährt. Als neue 

Mitglieder der 40er-Serie sind  beide 
– auch das ist eigentlich selbst-

verständlich – für 
anspruchs volle Studio- 

und Liveauf nah-
men konzi-

p i e r t . 

gleich in einen Vorverstärker investiert 
wird. Für vergleichsweise wenig Geld 
bieten beispielsweise Behringer oder 
ART gute Modelle an, die zudem noch 
über HiZ-Instrumenteneingänge verfü-
gen.

Zurück zu den beiden Testkandidaten: 
Hinsichtlich der Kapselkonstruktion un-
terscheiden sich AT4021 und AT4022 we-
sentlich. Während es sich beim Erstge-
nannten um eine Druckgradientenemp-
fänger-Kapsel handelt, ist das AT4022 ein 
Druckempfänger. Erkennbar sind diese 
grundlegenden Konstruktionsunter schie -
de daran, dass das AT4021 an der Seite 
Schalleinlässe (sogenannten Ports) hat, 
die beim AT4022 fehlen. Das AT4022 hat 
Kugel-Charakteristik, während sein zwei-
eiiger Zwilling Nieren-Charakteristik hat. 
Eine entsprechende Gravur auf der Kap-
sel, die über die jeweilige Richtcharakte-
ristik Auskunft gibt, fehlt bei beiden Mik-
rofonen, was den Fachmann weniger 

stört, aber den Einsteiger eventuell et-
was ratlos lässt. Allerdings liefert 

das beiliegende, multilingua-
le Datenblatt alle not-

wendigen Informa-
tionen, wes-

wegen etwaige 
Nörgler („Das 
ist doch nicht 
p r o  f e s  s i o -
nell!“) so -
gleich ver-

stum  men soll-
ten.

Beide Mikro-
fone sind abgese-

hen von den Kap-
seln gleich ausgestat-

tet: Die 
Verstärkereinheiten sind in 

Transistor-Technik aufgebaut, 
die Symmetrierung erfolgt, wie es bei 
den Kondensator-Mikrofonen von Audio-
Technica üblich ist, „eisenlos“, also ohne 
Ausgangsübertrager. Beide Verstärker 
sind mit einem Vordämpfungsschalter 
ausgestattet, der die Empfi ndlichkeit der 
Mikrofone um zehn Dezibel herabsetzt 
und die beiden Japaner auch für die Mik-
rofonierung lauter Schallquellen, bei-
spielsweise Schlaginstrumenten qualifi -
ziert. Die Beiden sollen laut Herstelleran-
gabe Schalldrücke bis 146 Dezibel SPL, 
mit aktiviertem Dämpfungsschalter so-
gar 156 Dezibel verkraften. Ob die Mikro-
fone tatsächlich so verzerrungsresistent 
sind – es handelt sich bei den angegebe-
nen um absolute Spitzenwerte – zeigt 
der fi nale Praxistest.

Ansonsten sind die Mikrofone aus-
weislich unserer Messungen durch-
schnittlich empfi ndlich: Der Messwert – 
wohlgemerkt mit deaktiviertem Pad-

Schalter  – beträgt für das AT4021 
13,9 mV/Pa, der des AT4022 16,3 mV/Pa. 
Interessanterweise ist das Kugelmikro-
fon damit in allerbester Gesellschaft, 
denn auch unser Referenz-Kleinmemb-
ran-Mikrofon, das Schoeps MK 2H/CM-
C6ug weist mit seiner Empfi ndlichkeit 
von 15 mV/Pa einen sehr ähnlichen 
Messwert auf. Bei solchen Empfi ndlich-
keitswerten kommt dem Geräuschpe-
gelabstand, der Auskunft über das 
 Eigenrauschen der Mikrofone gibt, be-
sondere Bedeutung zu. Denn je höher 
das leise Ausgangssignal zu verstärken 
ist, desto weniger sollte das Mikrofon 
rauschen. In dieser Disziplin sind beide 
Mikrofone über jeden Zweifel erhaben: 
Der Druckempfänger AT4022 wetteifert 
mit einem Messwert von 82,4 Dezibel so-
gar mit unserem Schoeps, das es – ein 
wichtiger Eintrag fürs Mikrofon-Quartett 
– „nur“ auf glatte 82 Dezibel bringt. Auch 
das AT4021 muss sich nicht vor der oft-
mals um ein Vielfaches teureren Konkur-
renz verstecken: 81,2 Dezibel ermittelt 
das Messlabor und hält fest: Störendes 
Rauschen auf den Aufnahmen kann viele 
Ursachen haben, diese Mikrofone sind 
aber defi nitiv nicht der Grund dafür.

Zweites und durchaus zu begrüßendes 
Ausstattungsmerkmal ist der eingebaute 
Hochpassfi lter, der jeweils bei 80  Hertz 
ansetzt und alle Frequenzen unterhalb 
dieser Einsatzfrequenz mit einer Steilheit 
von 12 Dezibeln pro Oktave absenken soll. 
Tatsächlich decken sich die Angaben des 
Herstellers einschließlich der in den Da-
tenblättern abgedruckten Frequenzgänge 
mit unseren Messungen (siehe hierzu die 
Frequenzgänge mit  aktiviertem Hoch-

Gleichwohl hält 
Audio-Technica 
preislich – wie ge-
wohnt – den Ball fl ach: 
Für das AT4021 sind rund 
355  Euro, fürs AT4022 etwa 
390 Euro anzulegen.  Für Mikrofone 
mit professionellem Anspruch, die zu-
dem ein Produzenten-Leben lang klaglos 
 ihren Dienst versehen sollen, muten eine 
solche Preisgestaltung schon fast unver-
schämt günstig an.

 Beide Mikrofone sind extern polari-
sierte Kondensator-Mikrofone, benötigen 
also wie gemeinhin üblich für den Be-
trieb die 48-Volt-Phantomspeisung. In-
zwischen gehören Mikrofon-Vorverstär-
ker mit zuschaltbarer Phantomspeisung 
zum allgemeinen Standard und auch ein 
Einsteiger-Audio-Interface kann es sich 
heutzutage nicht leisten, auf dieses es-
sentielle Ausstattungsdetail zu verzich-
ten. Wer dennoch lediglich über eine 
anachronistische Aufnahmehardware 
verfügt – beispielsweise ein älteres Por-
ta-Studio – fi ndet im Audio-Technica-
Katalog das Phantomspeise-Netzteil 
AT8801, das die notwendige Betriebs-
spannung bereitstellt und mit rund 
100 Euro erschwinglich ist. Sofern nicht 
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passfi lter auf Seite 30). Im Hause Audio-
Technica wird also  Ehrlichkeit großge-
schrieben und der  potenzielle Anwender 
erhält verlässliche Informationen, die über 
geschönte Katalogkurven und Phantasie-
Daten hinausgehen.

Die Verarbeitung der Mikrofone gibt 
keinerlei Anlass zur Klage: Die matt-
schwarzen Messinggehäuse machen ei-
nen robusten Eindruck, die empfi ndli-
chen Membranen der beiden Kapseln 
sind nicht nur vor neugierigen Blicken, 
sondern auch vor den Fingern nervöser 
Toningenieure im Terminstress ge-

schützt. Audio-Technica liefert die Mik-
rofone im mit Schaumstoff ausgepolster-
ten Kunststoffetui, in das sie der Anwen-
der nach Gebrauch sicher zur Ruhe 
bettet. Mit dabei ist auch eine Mikrofon-
klammer, über die sich nichts weiter sa-
gen lässt, außer, dass sie ihren Zweck, 
das Mikrofon bei Stativmontage sicher 
zu halten, ohne weiteres erfüllt.

Messtechnisch und 
 klanglich spielen beide 
in der Oberklasse

Bevor wir die alles entscheidende Frage 
nach den Klangeigenschaften von 
AT4021 und AT4022 beantworten, wer-
fen wir noch einen Blick auf die Fre-
quenzgänge. Professional audio Musik & 
Equipment ermittelt die Frequenzgänge 
mit Hilfe der sogenannten MLS-
(Maximum Length Sequence) Methode 
unter normalen Betriebsbedingungen im 
Studio, weswegen unsere Kurven unter 
Berücksichtigung von Raumfl exionen oft 
weniger eindrucksvoll aussehen, als die 
Referenzschriebe der Hersteller, die übli-
cherweise im refl exionsarmen, vulgo 
schalltoten Raum ermittelt werden. Un-
ter Berücksichtigung der verschiedenen 
Messbedingungen  – und Methoden – 
zeigt sich einmal mehr, dass Audio-Tech-
nica in den Datenblättern zu seinen Mik-
rofonen aussagekräftige Frequenzgang-
schriebe abdruckt. Während der 
Frequenzgang des AT4022 zumindest 
vom Bassbereich bis hinauf zwei Kilo-
hertz mustergültig linear verläuft, weist 
die Kurve des AT4021 einen dezenten 
Abfall ab 200 Hertz auf. Das muss kein 
Nachteil sein, denn immerhin handelt es 
sich um einen Druckgradientenempfän-
ger und der dieser Kapselkonstruktion 
eigene Nahbesprechungseffekt, der für 

eine Andickung der tiefen Frequenzen 
sorgt, ist nicht immer erwünscht.

Ab fünf Kilohertz ist im Falle des 
AT4021 eine steile Anhebung, die im 
Gipfel zwischen sechs und sieben Kilo-
hertz knapp vier Dezibel beträgt. Ob und 
wie stark sich dies auswirkt, ist anhand 
der Messkurve kaum zu ermitteln. Inso-
weit ist tatsächlich beides möglich: Ent-
weder ist dieser Anstieg klanglich prak-
tisch vernachlässigbar, oder er sorgt für 
einen zusätzlichen Schuss Präsenz. Ohne 
Aufnahme- und Hörpraxis geht bei Mik-
rofonen eben nichts. Das gilt auch für 
das AT4022, dessen Frequenzgang weit-
gehend linear verläuft, allerdings wie 
sein Geschwister einen  – wenngleich 
geringer ausgeprägten –  Höhenabfall ab 
zehn Kilohertz aufweist.

Kommen wir zur Praxis: Damit Sie 
sich selbst ein Bild machen können, wie 
die beiden Nippon-Stäbchen klingen, ha-
ben wir mal wieder Soundfi les erstellt, 
die Sie in der Soundbank auf unserer 
Website, www.professional-audio.de, 
fi nden und herunterladen können. Die 
Aufnahmen eines kurzen Gitarrenstücks, 
aufgenommen mit einer Sanchis Carpio 
1AF Flamenco-Gitarre in Dropped-D-
Stimmung (tiefe Saite einen Ganzton tie-
fer gestimmt) liegen sowohl im Wave, als 
auch im MP3-Format vor. Als Vergleich-
stake gibt es dasselbe Stück noch einmal 
aufgenommen mit dem Schoeps MK 2 H/
CMC 6Ug, als Vorverstärker kommt je-
weils unserer Referenzkombination, be-
stehend  aus Lake People Mic-Amp F355 
und Lynx Aurora 8 Analog-Digital-Wand-
ler zum Einsatz.

Beide Mikrofone sind bei der Aufl ö-
sung weit über dem Durchschnitt und 
auch wenn das Schoeps hörbar noch fei-
ner und detailverliebter mit den Klangin-
formationen umgeht, beweisen AT4021 
und AT4022, dass ihre Schöpfer etwas 

Während der Frequenzgang des AT4022 (rechtes Diagramm) zumindest vom Bassbereich bis hinauf zwei Kilohertz mustergültig linear verläuft, weist die Kurve des AT4021 (linkes Dia-
gramm) einen dezenten Abfall ab 200 Hertz auf, was den Nahbesprechungseffekt dieses  Druckgradienten kompensieren hilft. Ab fünf Kilohertz ist im Falle des AT4021 eine steile Anhe-
bung, die im Gipfel zwischen sechs und sieben Kilohertz knapp vier Dezibel beträgt. Diese wirkt sich zugunsten eines silbrigen Klangbildes aus. Der Frequenzgang des AT4022 verläuft 
dagegen weitgehend linear verläuft, allerdings ist wie beim AT4021 ein - wenngleich geringer ausgeprägter -  Höhenabfall ab zehn Kilohertz erkennbar.

� Das AT4021 ist 
ein Druckgra-
dientenempfän-
ger mit Nieren-
charakteristik, 
erkennbar an den 
seitlichen 
Schalleintritts-
öffnungen. Wie 
das AT4022 auch, 
verfügt das 
Mikrofon 
zusätzlich über 
Hochpassfi lter 
und einen 
Vordämpfungs-
schalter.   

Als Druck- �
empfänger hat 

das AT4022 
Kugel-

charakteristik. 
Die Verstärker-

einheit entspricht 
in puncto 

Transistor-
Schaltung und 

Ausstattung der 
des Nierenmikro-

fons AT4021.
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vom Mikrofonbau verstehen. Während 
das Kugelmikrofon sehr nahe an das 
 Referenzmikrofon herankommt, klingt die 
Niere vom Grundtimbre her schon an-
ders: Es repräsentiert in gewisser Weise 

den Audio-Technica-Klang, der sich 
durch eine leichte Silbrigkeit – hier macht 
sich dann doch die Präsenzanhebung im 
Frequenzgang bemerkbar – auszeichnet. 
Damit empfi ehlt sich dieses Mikrofon 

durchaus für akustische Saiteninstru-
mente, läuft unserer Meinung nach aber 
erst als Overhead-Mikrofon fürs Schlag-
zeug zu richtig großer Form auf, nicht zu-
letzt wegen seines sehr guten Impulsver-
haltens. Wenn Sie Wert auf  einen klaren 
Becken- oder HiHat-Klang legen, dem ein 
guter Schuss Brillanz gut tut – das AT4021 
ist eine gute Wahl. Hinzu kommt, was üb-
rigens auch fürs AT4022 gilt, dass dieses 
Mikrofon auch hohe Pegeln verkraftet. 
Versuchsweise im Nahbereich auf eine 
Snare gerichtet, müssen wir die Sticks 
fast zum Glühen bringen, bis es endlich 
zu hörbaren Verzerrungen kommt. An-
sonsten kann es matt klingenden oder 
allzu basslastigen Saiteninstrumenten 
wie manchen überdimensionierten Akus-
tik-Gitarren mehr Ausgewogenheit ver-
leihen. Zumal der Nahbesprechungsef-
fekt sehr gering  ausgeprägt ist.

Es ist schon angeklungen: Das AT4022 
ist eher der Allrounder des Zwillingspaa-
res, denn grundsätzlich handelt es sich 
um ein neutral abgestimmtes Mikrofon. 
Für akustische, möglichst naturnahe 
Aufnahmen, auch als Stereo-Hauptmik-
rofon – dann allerdings als Paar – ist es 
jedenfalls empfehlenswert. Sicher: Ein 
Topmikrofon wie das Schoeps spielt eine 
Leistungsklasse höher, allerdings kostet 
es auch rund dreimal so viel. Festzuhal-
ten bleibt aber, dass Audio-Technica mit 
dem AT4022 einen sehr guten Druck-
empfänger konstruiert hat, der auch den 
hohen Ansprüchen von professionellen 
Anwendern genügt.                          

Fazit: Die beiden Nippon-Stäbchen 
AT4021 und AT4022 von Audio-Technica 
sind ausgereifte Kleinmembran-Mikrofo-
ne, die wenigstens doppelt so teuer klin-
gen als sie tatsächlich kosten. Während 
das Nierenmikrofon AT4021 mit seinem 
leicht silbrigen Klang vor allem als Drum-
Overhead brilliert, ist das Kugelmikrofon 
AT4022 ein kompetenter Allrounder, das 
sich insbesondere für Aufnahmen akus-
tischer Instrumente  empfi ehlt. �

Die Frequenzgänge des AT4021 (linkes Diagramm) und des AT4022 (rechtes Diagramm) mit aktiviertem Hochpassfi lter, gemessen unter Betriebsbedingungen im Studio. Der erkennbar 
sanfte Tiefen-Abfall entspricht den beiliegenden Referenzschrieben des Herstellers. 

Steckbrief 
Modell AT 4021

Hersteller Audio-Technica
Vertrieb Audio-Technica

Stiftstraße 18 
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611 8103-25
Fax: 0611 8103-44
info@audio-technica.de
www.audio-technica.com

Typ Kleinmembran-
Kondensatormikrofon

Preis [UVP, Euro] 356
Abmessungen 
Durchmesser x Länge 
[mm]

21 x 144

Gewicht [g] 124
Ausstattung Hardware

Dämpfungsschalter • (-10 dB)
Richtcharakteristik Niere
Hochpassfi lter • (ab 80 Hz/12 dB pro 

Oktave)
Windschutz • 
Mikrofonklammer • 
Anschluss XLR
Aufbewahrung Kunststoff-Etui
Messwerte

Empfi ndlichkeit  [mv/Pa] 16,3
Geräuschpegelabstand [dB] 82,4
Klangeigenschaften

Sehr gutes Impulsverhalten bei guter Aufl ösung. 
Klang leicht silbrig, ohne übertriebene Präsenzbeto-
nung. Erstaunlich pegelfest, Nahbesprechungseffekt 
sehr gering ausgeprägt.
Einsatzempfehlung

Gut geeignet für Aufnahmen matter oder zu 
bass-starker akustischer Saiteninstrumente
 (Gitarren), besondere Empfehlung als Schlagzeug-
Overhead.

Bewertung

Ausstattung gut bis sehr gut
Verarbeitung sehr gut
Messwerte sehr gut
Gesamtnote Oberklasse sehr gut
Preis/Leistung sehr gut

Steckbrief 
Modell AT 4022

Hersteller Audio-Technica
Vertrieb Audio-Technica

Stiftstraße 18 
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611 8103-25
Fax: 0611 8103-44
info@audio-technica.de
www.audio-technica.com

Typ Kleinmembran-
Kondensatormikrofon

Preis [UVP, Euro] 392
Abmessungen 
Durchmesser x Länge 
[mm]

21 x 124

Gewicht [g] 124
Ausstattung Hardware

Dämpfungsschalter • (-10 dB)
Richtcharakteristik Kugel
Hochpassfi lter • (ab 80 Hz/12 dB 

pro Oktave)
Windschutz •
Mikrofonklammer •
Anschluss XLR
Aufbewahrung Kunststoff-Etui
Messwerte

Empfi ndlichkeit  [mv/Pa] 13,9
Geräuschpegelabstand [dB] 81,2
Klangeigenschaften

Sehr gutes Impulsverhalten bei guter Aufl ösung. 
Insgesamt neutral abgestimmt. Sehr pegelfest.

Einsatzempfehlung

Gutes Allroundmikrofon für hochwertige akustische 
Aufnahmen. Auch als Stereo-Hauptmikrofon gut 
geeignet. 

Bewertung

Ausstattung gut bis sehr gut
Verarbeitung sehr gut
Messwerte sehr gut
Gesamtnote Oberklasse  sehr gut 
Preis/Leistung sehr gut




